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Ko. 34. Mittwoch, de« 29 . April. 1903.
Bekanntmachung.

Nachdem der' Verkehr mir Kraftfahrzeugen
nunmkbr tu sämtlichen Provinzen der Staates nach
ieinheitlichen Grundsätzen durch Polizeiverordnungen
tzereaelt worden ist. wird nochstctiend zum Zwecke
-er Ermittelung der Inhaber von Kraftfahrzeugen
die Verteilung der ErkennungSnummern, wie sie
fortan von jedem Krastsahrzeug offensichtig zu
fuhren sind, zur allgemeinen Kenntnis gebracht.
Es haben erhalten:
Provinz Ostpreußen: C. Regierungsbezirk Königs¬

berg No. 1—500. Regierungsbezirk GumbinnenNo. 501- 1000.
Provinz Weßpreußen: v . Regierungsbezirk Danzig

No. 1—600, Regierungsbezirk MaricnwerdcrRo. 601- 1000.
Provinz Brandenburg: E. Regierungsbezirk Pots¬

dam No. 1—600, Regierungsbezirk Frankfurta. d. O. No. 601- 999.
Provinz Pommern: H. Regierungsbezirk Stettin

No. 1—400. Regierungsbezirk Köslin No. 401
bis 600, RegierungsbezirkStralsund (Polizei¬
verordnung noch nicht erlassen).

Provinz Posen: J. Regierungsbezirk Posen No. 1
bis 60, Regierungsbezirk Bromberg No.61—100.

Provinz Schlesien: K. Regierungsbezirk Breslau
No. 1—300, Regierungsbezirk Oppeln No. 301
bis 600, Regierungsbezirk Liegnitz No.601—800.

Provinz Sachse»: dl. Regierungsbezirk Magdeburg
No.1—350, Regierungsbezirk Merseburg No.351
bis 700, Regierungsbezirk Erfurt No.701—1000.

IProvinz Schleswig-Holstein: P. Von No. 1 an.
Provinz Hannover: S. Regierungsbezirk Hannover

No.1—300. Regierungsbezirk Hildesheim No.301
diS400. Regierungsbezirk Lüneburg No.401—500,
BegieruiigsbczirkStadeNo.501—600,Regicrungs-
bezirk Osnabrück No.601—700, Regierungsbezirk
Aurich No. 701—800.

Provinz Hessen-Nassau: T. Regierungsbezirk Cassel
No.1—400. Regierungsbezirk Wiesbaden No.401
bis 900.

Provinz Westphalen: X. Regierungsbezirk Münster
No. 1—300, Regierungsbezirk Minden No. 301
bis 600u.1001—1200, Regierungsbezirk Arnsberg
No. 601- 1000.

Rheinprovinz: Z. Regierungsbezirk Aachen No. 1
bis 150u. 1001—2000, Regierungsbezirk Coblenz
No. 151—250u. 2001—3000, Regierungsbezirk
Cöln No. 251—500u. 3001—4000, Regierungs¬
bezirk Düsseldorf No. 501- 900u. 4001- 5000,
Regierungsbezirk Trier No. 901—1000u. 5001
bis 6000.

Wiesbaden, den 11. April 1903.
Der Regierungs-Präsident.

In Vertretung: Bake.
Vorstehende Bekanntmachungbringe ich hier¬

mit zur allgemeinen Kenntnis. *
Wiesbaden, den 20. April 1903.

Der Polizei-Direktor: v. Schenck.

Polizei »Verordnung,
detr. Abänderung beziehungsweise Ergänzung des
862 der Polizei-Verordnung vom 18. Sepl. 1900.

Aus Grund der Paragr. 5 und 6 der Aller¬
höchsten Verordnung voni 20. September 1867
Uber die Polizeivcrwaltung in den neu erworbenen
Landcstcile», sowie der Paragr. 143 und 144 des
fsesetzes über die allgemeine Landerverwaltung
vom 30. Juli 1883 wird unter Aufhebung der
bisherigen Bestimmung des Paragr.62 der Polizei-
Verordnung vom 18. September 1900 mit Zu¬
stimmung des Magistrats sür den Polizeibezirk
der Stadt Wiesbaden verordnet was folgt:
,0 Der Paragr. 62 der Polizei-Verordnung vom
1°- September 1900 erhält folgende Fassung:

8 62.
Aushängen und AuSklopfen von Gegen¬

ständen.
, 1. Auf öffentlichen Straßen und in Vorgärten,
lowie an straßenwärtS und nach Vorgarten z»
bklegcnen Türen. Fenstern und Balkonen tst das
«ushängen und Autlegen von Wäsche und da«
Auriegen, Klopfen und Ausstäuben von Kleidern,
Avvichen, Betten. Matratzen und ähnlichen Gegen¬
ständen verboten. Ausgenommen hiervon ist da«
^uslegen von Teppiche» zur Ausschmückung bei
bstkiillichen Festveranstaltungen.
. .. 2. Dar Ausklopfcn der ad 1 genanntenGegen-
n?»oe ist in Höfen und Gärten innerhalb der
Stadt nur an Werktagen von 8 bis 12 Ubr vor-
msttags gestattet. Zimmerteppiche und Lauser,

Flächeninhalt 16 Quadratmeter übersteigt,
btirfen innerhalb der Sradt, sowie in der Nahe
bo»öffentlichen Straßen. Plätzen und Promenaden-
wegen im Umkreise der Stadt überhaupt nicht auS-
Smopft oder gestäubt werden.
... °- Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimm¬
ten werden mit der im Paragr. 75 der Polizei-
Arordnung vom 18. September 1900 angedrohten
Strafe (bis z» 30 Mk., eventuell3 Tagen Haft)fahndet.
su Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer
Pudlckation in Kraft. *

Wiesbaden» den8. April 1903.
Der KÜnigl. Polizei-Direktor: v. Schenck.

Polizei -Verordnung.
!luf Grund der 88 6 und 6 der Allerhöchsten
rdnung vom 20. September 1867, betreffend
^olizei-Verwalltiug in de» neu erworbenen
-»teilen, sowie der 88 143 und 144  de»
K® über die Allgemeine Landesverwaltnng
30. Juli 1883 wird mit Zustimmung des

Magistrats der Stadt Wiesbaden für den Umfang
des Stadtkreise« Wiesbaden nachstehende Polizei-
Verordnung erlassen:

8 1. Die zur Zeit bestehende Wascnmeisterei
in der Nähe der Erbenheimerlandstraße darf ferner
als solche nicht nicdr benutzt werden, auch ist die
Anlage »euer Wasenplätze zwecks Verscharrung
getöteter oder gefallener Tiere untersagt.
_ § 2. Die Kadaver gefallener und getötete?
Tiere (Rindvieh, Kälber, Pferde. Esel, Schafe,
Schweine, Ziegen und Hunde, diese nur bei einer
Schulterhöhe von mehr als 0,50 in), sowie die
Kadaver geschlachteter Tiere, soweit das Fleisch und
die Eingeweide der letzteren ganz oder teilweise für
untauglich zum menschlichen Genüsse erklärt werden,
müssen nach Maßgabe der nachstehende»Vorschriften
der Dampfwasenmeisterei bei Bicrstadt überwicseuwerden.

8 3. Der Besitzer eines solchen Tieres (§ 2)
nt verpflichtet, ohne Verzug und spätestens nach
dem Verenden, der Tötung oder Ansschlachtung
eines Tieres oder »ach endgültiger Entscheidung,
daß das Fleisch und die Eingeweide für untauglich
erklärt worden ist, auf dem Rathaus (Botenamt)
Anzeige zu machen. Diese Anzeige muß Namen
und Wohnung des Besitzers, Tierart, Alter und
Zahl der gefallenen, getöteten oder geschlachteten
Tiere bezw. Tierteile enthalten.

Verendet das Tier nach 6 Uhr abends, so
kan» die Anzeige auch den folgenden Morgen bis
spätestens9 Uhr erfolgen.

Besteht begründeter Verdacht, daß ein Tier
an einer ansteckenden Krankheit eingcgange» ist,
oder gelitten hat. so ist außerdem auch der
Königlichen Polizei-Direktion Anzeige zu erstatten.

8 4. Gefallene und wegen Krankheit getötete
Tiere dürfen nur in der Dampfwasenmeisterei ab-
gehäntet werden.

8 5. Vorstehende Bestimmungen finden keine
Aiiwcnduiig:

1. auf Saugferkel und Sauglämmer im Alter
von weniger als 2 Monaten,

2. aus Hunde von weniger als 0,50m Schulter¬
höbe und Katzen,

3. auf totgeborene oder während der Geburt
verendete Ferkel, Ziegen und Schaflämmer,

4. auf Geflügel und Wild,
5. auf untauglich erklärte Eingeweide oder

Teile von Schlachtlieren.
In diesen Fällen hat der Besitzer die be¬

treffenden Tiere bezw. die Eingeweide zu verbrennen
oder an einem ihm zur Verfügung stehenden Ort
in genügender Tiefe zu vergraben. Er kann indessen
auch die Verbringung in die Dampfwasenmeisterei
auf Grund einer nach8 3 zu bewirkenden Anzeige
gegen Zahlung der tarifmäßigen Vergütung ver¬
langen od-r sofern sich Gelegenheit bietet, die
Tiere, bezw. Eingeweide dem Wagen der Dampf¬
wasenmeisterei mitgcbcn.

Sofern Tiere der in diesem8 bezeichneten Ort
unter seuchenverdächtigen Erscheinungen eingegaugen
sind, ist der Besitzer verpflichtet, der Königlichen
Polizei-Direktion hiervon innerhalb der im 8 3
angegebenen Frist Anzeige zu erstatten und deren
Entscheidung darüber einzuhole», ob diese Tiere
der Dampfwasenmeisterei zu überweisen sind.

8 6. Der Besitzer gefallenen Großviehs bezw.
dessen Vertreter ist verpflichtet, beim Verladen des
Viehes die erforderliche Hülfe zu leisten.

8 7. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende
Bestimmungen werden, sofern nicht nach bestehenden
Gesetzen eine höhere Strafe verwirkt ist, mit Geld¬
strafe bis zu 30 Mark oder mit entsprechender
Haft bestraft.

8 8. Diese Polizei-Verordnung tritt in Kraft,
sobald durch besondere Bekanntmachung der Betrieb
der Dampfwasenmeisterei für eröffnet erklärt
worden ist.

Mit dem gleichen Zeitpunkt wird die Polizei-
Verordnung für den Stadtkreis Wiesbaden vom
23. März 1871, betreffend das Vergraben von
gefallenem Vieh, aufgehoben. *

Wiesbaden, den 18. April 1903.
Der Königliche Polizei-Direktor: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Nach dem Erlaß des Herrn Finanzministere

vom 31. Oktoberd. I . findet wegen der Neu-
bcmessung der Porlopauschnlsnmme für die
Postsendungen in Staatsdienst-Angelegenheiten
in der Zeit vom 1. Januar bis einschließlich
31. Dezember 1903 eine Portozählnng in der Weile
statt, daß alle unter dem Aversionierungsvernierk
abgehenden Postsendungen vom Absender mit Zädl-
marken beklebt, und diese von den Postanstaltcn
durä) den Ausgabestempcl entwertet werden. Die
Sendungen sind and) wahrend des Zäbljahres in
der bisherigen Weise mit de», AvetsionierungS-
stempel und dem Dienstsiegel pp. zu versehen.

Jnsolgedcssen ist„ cS erforderlich, daß die¬
jenige« Herren Arzte , welche die von
ihnen zn erstattende» Anzeigen von dem
Ausbrnch ansteckender Krankheiten durch
die Post absenden , sich mit dem erforderlichen
Markenvorral versehen, beziehungsweise denselben
im Kassenbüreau— Zimmer No. 24 des Polizci-
Dircktionr-GebändeS— abholcn lassen.

Ucber die Verwendung der Zäblmarkcn wird
die Kontrolle diesseits ansgeübt werden.

Zählmarken, welche nnvcrwendet geblieben sind,
müssen bestimmungsmäßigzurückaegeben werden
und wird um deren Rückgabe bis 3. Januar 1904
ersucht. *

Wiesbaden , den8. Dezember 1902.
Der Polizei-Direktor: v. Schenck.

Bekanntmachung,
betreff, das Anshebungsgeschäft pro 1903.

Das diesjährige Anshebungsgeschäft im Stadt¬
kreise Wiesbaden findet am 30. April, 1., 2., 4..
5. und 6. Mai statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 30. Avril: Die als tauglich Borgemustcrten

des Jahrgangs 1881.
Am 1. Mai: Ein Teil de» Jahrganges 1882.
Am2. Mai: Ein Teil des Jahrganges 1882

und Jahrgang 1883.
Am4. Mai: Die zum Landsturm zugeteilten

Leute, die dauernd Untauglichen und die zum
einjährig freiwilligen Dienst berechtigte», von
einem Truppenteil als nicht tauglich befundenen
Militärpflichtigen.

Ai» 5. Mai: Die nach der Musterung hier
zugezogenc» Militärpflichtigen.

Am6. Mai: Die der Ersatzreserve zugeteilten
Militärpflichtigen.

Vorladungen und Losungsschcine sind mitzn-
bringen.

Gesuche um Befreiung bezw. Zurückstellung
Militärpflichtiger wegen häuslicher Verhältnisse
müsse», sofern dies nicht schon geschehen ist, unver¬
züglich an den Magistrat Hierselbst eiligereicht werden.

Diese Gesuche gelangen an dem Tage, an dem
die Reklamierten zur Vorstellung kommen und
zwar unmittelbar nach Beendigung des Musterungr-
geschäfts znr Verhandln»:,.

Dabei müssen diejenigen Angehörigen(Eltern
und Brüder über 16 Jahre) wegen deren eveutl.
Erwerbsunfähigkeit die Befreiung bezw. Zurück¬
stellung eines Militärpflichtigenbeantragt worden
ist. zugegen oder im Falle sie durch Krankheit am
persönlichen Erscheinen verhindert sind, durch ärzt¬
liches Attest entschuldigt sein, da sonst keine
Berücksichtigung statifinden kan».

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich
angestellten Arzt ausgefertigt, so mutz cs amtlich
beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigenhaben sich an den be¬
treffenden Tage» pünktlich um7‘!t Uhr morgens
int Saale des Hauses Goldgasse2», in sauberem
Anzug, mit einem reinen Hemde gekleidet und
sauber gewaschen, der Ersatzkommissionvorzustelle».

Innerhalb und außerhalb des Mustcrungs-
lokales haben die Militärpflichtigen während der
Dauer des Geschäfts sich ordnungsmäßig und
anständig zu betragen und jede Störung des
Geschäfts durch Trunkenheit, Widersetzlichkeit, un¬
erlaubte Eiitsernung, unnötiges Sprechen, sowie
ähnliche Ungehürigkeiienzu vermeiden. DaS
Rauchen ist den Militärpflichtigen während der
Abhaltung des Mnstcrungsgeschäfts verboten.

Zuwidcrhaiidlnngen gegen die Verordnung
werden ansGrund des83dcrPolizeiverordnung vom
27. Juli 1898 mit Geldstrafe bis zu 30 Mk.. im Un-
vermögensfallc mit verhältnismäßigerHaft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne ge¬
nügenden Entschuldiguiigsgrund, wird, sofern die
betreffenden Militärpflichtigen nicht dadurch zugleich
eine härtere Strafe verwirkt haben, nach8 26 ad 7
der Webrordnung vom 22 November 1888 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark oder Haft bis zir3 Taae» bestraft. *

Wiesbaden, den4. April 1903.
Der Civil-Vorfitzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden, Stadl.
_ v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Frau Geheime Comnierciciiratb Markus

Bert « , Wittwe, hat im Jahre 1881 der Stadt-
gemeindc Wiesbaden ein Capital von 8000 Mk.
unter folgende» Bedingungen überwiesen:

1. Die Zinse» desselben sollen verwendet
werde» zur Unterstützung von in Wiesbaden
geborenen und erzogenen bedürftigen jungen
Leute» nicht unter 14 Jahren, behufs Er¬
lernung eines Handwerks. Junge Leute
israelitischer Religion erhallen den' Vorzug.
Dieselben muffen gute Schulzenge besitzen
und sich tadellos geführt haben. Eine
Eominifsion, bestehend ans dem jeweiligen
ersten Bürgermeister als Vorsitzenden, dem
Director der städtischen Ober-Realschule und
dem Vorsteher der israelitischen Cnltus-
gemeinde hat nadi vorheriger, in hiesigen
Lokalblättern ergangener Aufforderung zur

, Meldung über die Znthciluna zn beschließen.
Der Beschluß ist sodann in denselben
Blätternz>, veröffentlichen.

2. Jeder Stipendial soll die volle» Zinsen
während der Dauer von drei Jahre:,, i»
denen er HandwerkSIcbrlina ist, derart er¬
halten, daß zunächst das Lehraeld und die
nöthigen anderen AnSaaben daraus be¬
stritten werden. Der hiernach verbleibende
Rest soll bei der Nassauischcn Sparkasse
angelegt»nd ihm bei Eintritt der Mündig¬
keit ansgehändigt werden, um als Capital-
deitrag bei der Selbstständigkeitsmachnng
zu dienen.

Stirbt ein Stipendiat während der
Lehrest, so soll »ach Vorschrift des 8 1
ein anderera» feine Stelle treten. Stirbt
ein Stipendiat nach znrückgclegter Lehrzeit,
aber vor seiiier Mündiakeit, so soll der bei
der Naffauischen Sparkasse angelegte Betrag
dem StistungScapitale zngeschlagen werden.

Bewerbungen»m dar jährlich 200 Mk. be¬
tragende Stipendium für die Jahre 1903. 1904
und 1905 sind unter Vorlage der Sd)nlzcnaniffe
b,s z»:n 1. aj(ni d. I . bei dem Magistrate hier clbstcmzureidie». *

Wiesbaden, dcn 23. April 1903.
Der Oberbürgermeister: v. Jbell.

Bekanntmachung,
betreffend die Abhaltung von Waldfeste«

im hiesigen Gemeindewalde.
1. Die Benutzung von Plätzen im städt. Wald

zur Abhaltung von Waldfesten kann Vereinen und
Gesellschaften nur dann gestattet werden, wenn sie:

a) für sich geschlossen bleiben,
b) an dritte, nicht zu dem feiernden Verein

oder der feiernden Gesellschaft gehörende
Personen Speisen oder Getränke gegen
Entgelt nickt abgeben.

Für jeden Festplatz kann nur einem Vereu!
oder einer Gesellschaft diese Erlaubniß ertheilt
werden, cs ist also nicht erlaubt, daß gleichzeitig
zwei oder mehr Vereine oder Gesellschaften gleich¬
zeitig auf einem Waldplatz ein Waldfest abhaltcn.

2. Die Erlaubniß kann nur für folgende Plätze
ertheilt werden:

a) an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen:
1. im Eicheigarten,
2. unter de» Herrneichen,

gegen Vorauszahlung einer Abgabe von
15 Mark an die Accifekaffc. (Auf diesen
Plätzen dürfen Tische und Bänke auf¬
gestellt werden.)

b) an Werktagen gegen Vorauszahlung einer
Abgabe von 10 Mark an die Accifekaffe:
auf den Plätzen untera) und weiter:
3. Ende der Kastanien-Plantage an

der Platterstraße, am Eingang des
KisselbornivegeS,

4. Distrikt Kohlheck, oberhalb der Schwa!»
baä,cr Bahn,

5. Pfannkuchenbrücke,
6. Tranerbuche.

Die Anweisung dieser Plätze erfolgt durch
das Accife-Amt. Auf den unter 3—6 ge¬
nannten Plätzen dürfen jedoch keine Tische
und Bänke aufgcschlagen werden.

3. Die Erlaubniß zum Abhaltcn eines Wald-
festes ist mindestens einen Tag vor der Der»
anstaltung bei dem Accife-Jnfvector einzuholen
und wird nur gegen Vorauszahlung der unter 2
festgesetzten Gebühr zur Accifekaffe für jeden Fallertheilt.

Die Erlaubniß kann jedoch nur dann ertheilt
werden, wenn Seitens des Antragstellers eine Be¬
scheinigung des städt.Feuerwehrkommandos, wonach
verfelbe sich verpflichtet, die Kosten der etwa
erforderlich werdenden feuerpolizeilichen lieber-
wachung zu tragen, beigcsügt wird.

Die unter 2 erwähnte Gebühr wird für die
Ucbcrwachung und die Reinmachung, sowie für
etwaige kleinere Beschädigungen des Platzes ent¬
richtet; größere Beschädigungen müssen nach all¬
gemeinen Rechtsgrundsätzenbesonders vergütet
werden; hierüber entscheidet der Magistrat mit
Ausschluß des Rechtsweges endgültig.

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die
verwirkte BetriebSsteuer zur Stadtkasse zu entrichten.
Die in den Fällen der No. 1 bis 3 ausgestellten
Tische oder Bänke müssen am folgenden Tage in
der Frühe und falls dar Waldfest an einem Tage
vor einem Sonn- oder Feiertag abgehalten wurde,
am Abend desselben Tage? wieder entfernt werden.
Wird diese Entfernung über den Vormittag bezw.
dcn Abend verzögert, so gehen die Tische und
Bänke in das Eigenthum der Stadtverwaltung
über, welche ermächtigt ist, über letztere frei nach
ihrem Ermessen zu verfügen; etwaige Ersatzansprüche
Dritter hat der Verein(Gesellschaft), eventuell
Derjenige, welcher die Erlaubniß erwirkt hat, zuvertreten.

Diese Bestimmung gilt auch sür dcn Fall, daß
die vorherige Einholung der Erlaubniß versäumt
sein sollte; auch hat in solchen Fällen die Nach¬
zahlung der Gebühr(No. 2) zu erfolgen.

5. Die Waldseste müssen in der Zeit vom
l. Juni bis 1. September um9 Uhr Abends, in
der übrigen Zeit um8 Uhr Abends beendet sein.

6. Vereine(Gesellschaften), sowie Alle, welche
im Wald lagern, haben in allen Fällen den An¬
weisungen der Forstbeamten, Feldhüter und der
mit der Aufsicht etwa besonders betrauten Accile-
beamten unweigerlich Folge zu leisten(vcrgl. 8 9
des Feld- und Forstpolizeigeletzes vom 1. April
1880), sowie die bestehenden Vorschriften über den
Schutz und die Sicherheit der Walde« und die
Sdionuiigcn innc zu halten. (Vergl. insbesondere
8 368 No. 6 des Reichsstrafgesetzbiiches, 8 36 und
44 des Feld- und Forstpolizeigesctzcs, 8 17 der
Negierungs-Volizeiverordniiilg vom4. Mürz1889.)

Die Erlaubniß zur Abhaltung eines Wald-
festes kan» ohne Angabe von Gründen verweigert
werden; mehr al«zweimal im Jahre wird dem-
selben Verein(Geicllsdiast:c.) die Erlaubniß zur
Abhaltung eines Waldsestcs nicht ertheilt.

7. Mit dem Waldfcste etwa verbundene Lustbar¬
keiten(Musik, Tanz 2C.), welche nach der Lustbar»
keitSsteuer-Ordnung kiesiger Stadt steuerpflichtig
sind, sind den Bestiminungen dieser Ordnung ent»
sprechend besonders anznmeldcn und zu versteuern.

Wiesvaden , den 23. April 1903. *
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
.. . .. . Schulgelderlaß betr.
Einer kleinen Anzahl bedürftiger, würdig« ,

durch Fle,8. Fortschritte und guter Betragen sich
auszeidnlcndcr Zöglinge der Oberrealickule, höhere»
Mädchenschule und der Mittelschulen kann da»
Schulgeld ganz oder theilweisc erlassen werden.
Jüngeren Kindern, die»och keine sremdci, Sprachen
erlernen, wird kein Schnlgeldeilaß gewährt.

Gesuche sind innerhalb 14 Tagen bei den
Herren Directoren und Rektoren der genannten
«dinlen einzurcichcn. *

Die Schutgeldcrlaß-Commission.
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Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu Wiesbaden
vom 18. bis kinschl. 24. April 1903.

'öchst.Zrcis.
Niedr.
Preis.

1. Fruchtmarkt.
Weizen. per 100 Kg.
Roggen.
Gerste. „ 100 „
Hafer. .. 100 ..
Stroh. ©OtH
Heu.

2. Diehmarkt.
Ochsen: I . Qualität per 50 Kg.

II . ., 50 „
Kühe: I. „ „ 50 „

II.
Schweine . . . .
Mast-Kälber . . „ 50 „
Land-Kälber . .
Hammel . . . . » 50 „

3. Bietualienmarkt.
Butter. per Kilogr.
Eier. .. 25 Stück
Handkäse . . . . ., 100 „
Fabrikkäse. . . . .. 100 „
Eßkartoffeln . . . „ 100 Kg.
Kartoffeln . . . . „ Kilogr.
Zwiebeln . . . . „ „

H A ch A

15 40 15
—

5 — 4 80
8 — 7 40

72 70
68 — 66 —
68 — 64 —
58 — 56 —
1 10 1 —
1 60 1 50
1 40 1 30
1 40 1 30

2 50 2 30
1 75 1 25
7 — 4 —
5 — 4 —
8 _ 7 —

— 8 — 7
— 20 — 20

Zwiebeln . . .
Blumenkohl . .
Kopfsalat . . .
Gurken . . . .
Spargel . . .
Grüne Bohnen .
Grüne Erbsen .
Wirsing . . .
Weißkraut . . .
Weißkraut . . .
Rothkraut . . .
Gelbe Rüben . .
Reue gelbe Rüben
Weiße Rüben
Kohlrabi, obererd.
Kohlrabi . . .
Grün-Kohl . .
Römisch-Kohl
Petersilien . . .
Porree . . . .
Sellerie . . . .
Kirschen. . . .
Saure Kirschen.
Erdbeeren . . .
Himbeeren. . .
Heidelbeeren . .

Wiesbaden , den 25. April 1903.

>° chst.
Stets.

Ni-dr.
Preis.

Niedr.
Preis . Preis.

-* A 4 A
per 50 Kg. 8 — 8 —
„ Stück — 50 — 40

— 14 — 13
— 60 — 50

l  Kilogr. 2 30 2 20

n n — — — —
"

30 _ 25
„ 50 Kg. — — —

„ Kilogr. — 30 — 25

„ „ —
22

—
20

—
15 12

„ „ — —

rr tt — 50 — 40
1 40 1 20

„ Stück — 4 -T— 3
_ 15 — 12

„ Kilogr. — — — =

" "

Stachelbeeren . .
Preißclbeercn . .
Johannisbeeren .
Trauben . . . .
Aepfel . . . .
Birnen . . . .
Zwetschen . . .
Kastanien . . .
Eine Gans . . .
Eine Ente . . .
Eine Taube . . .
Ein Hahn . . .
Ein Huhn . . .
Ein Feldhuhn . .
Ein Hase . . . .
Aal.
Hecht.
Backfische. . . .

per Kilogr.

n m
% f»
tt *

per Kilogr.

A A

—
80

—
36

— 80 — 36

50 50
10 — 9 50
5 __ 4 50

75 60
2 — 1 80
2 50 2 20

3 60 2 80
3 20 2 80

— SO — 50

4 . Brod und Mehl.
Schwarzbrod: Langbrodp.0,->Kg.

„ p. Laib
Rundbrod p. 0.- Kg.

„ p. Laib
Weißbrod: a. 1 Wasserweck . .

b. 1 Milchbrödchen .

15
52
13
45
3
3

Bekanntmachung.
Nachdem durch Kaiserliche Berordnung vom

38. März d. I . — Reichs-Gesetzbl. S . 111 — be¬
stimmt worden ist, daß die Neuwahlen für den
Reichstag am 16. Juni d. I . vorzunebmensind,
setze ich hierdurch auf Grund des § 8 des Wahl¬
gesetzes für den Reichstag vom 31. Mai 1869 und
des § 2 des Wahlreglemcuts vom 28. Mai 1870
sest, daß die Auslegung der Wählerlistenam *

Montag , den 18 . Mai d. I.
ju beginnen hat.

Berlin , den 14. April 1903.
Der Minister des Innern.

Indem wir vorstehende Bekanntmachung hier¬
mit zur öffentlichen Kenntniß bringen, geben wir
!»ach Maßgabe des § 2 des Reglements vom
38. Mai 1870 zugleich bekannt, daß die Wähler¬
listen vom 18 . bis inel . 25 . Mai d. I . , also
8 Tage lang, in dem Rathhanie, Marktplatz 6,
Zimmer No. 6, zu Jedermanns Einsicht ausgelegt
und. Wer die Listen für unrichtig oder unvoll¬
ständig hält, kann dies innerhalb 8 Taaen nach
dem Beginn der Auslegung bei dem Magistrat
«christlich anzeigen oder in dem oben bezeichneten
Zimmer zu Protocoll geben und muß die Bcweis-
tNittel für seine Behauptungen, falls dieselben nicht
luf Notorietät beruhen, zugleich beibringen. *

Wiesbaden , den 18. April 1903.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Gewerbefteuerrolle der Stadt Wies¬

taden für 1803 liegt vom 29. d. M. ab im
Rathhausc. Zimmer No. 5, eine Woche lang zur
«insicht aus.

Bemerkt wird, daß nur den Stenerpfiichtigen
»es Veranlagungsbezirks die Einsicht in die Rolle
gestattet ist. *

Wiesbaden , den 17. April 1903.
Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Heberolle über die von den Unternehmern

and- und forstwirthschaftlicher Betriebe im Slodt-
xeise Wiesbaden zu zahlenden Beiträge zu den
lusgaben der hessen-nassauischcn landwirthschaft-
ichen Berufsgenossenschaftfür das Jahr 1902
wird vom 24. Avril d. I . ab zwei Wochen lang
»ei der Stadthauptkasse während der Vormittags-
dienststunden zur Einsichtnahme offengelegt.

Gleichzeitig wird mit der Einziehung der Bei¬
träge vorgegangeu werden.

Die Ueberstcht über die Bertheilung des Um-
sagebetragS ist der Heberolle beigefügt und kann
ibenfalls eingesehen werden. Im Uebrigen wird
zuf die Bestimmungen der §§ 105 bis 113 des
UnfallverfichernngsqesetzeS für Land- und Forst-
virthschaft vom 30. Juni 1900 hingewiesen. *

Wiesbaden , den 20. April 1903.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es ist in der letzten Zeit öfter vorgekommcn,

»aß Gewerbeunternehmerdie bei ihnen beschäftigten
Lehrlinge erst einige Wochen nach ihrem Eintritt
zum Besuche der gewerblichen Fortbildungsschule
angemeldet und die verspätete Anmeldung damit
rntschuldigt haben, daß sic den betreffenden Lehr-
jing seither zur Probe gehabt hätten. Dies kann
jedoch als ein den Arbeitgeber entschuldigender
Einwand nicht angesehen werden, da in dcm'Orts-
statut weder von einer Probezeit noch vom Ab¬
schluß eines Lehrvertrages die Rede ist.

Es wird daher wiederholt darauf aufmerksam
gemacht, daß die Gcwerbeuntcrnehmernach § 6
des Ortsstatuts verpflichtet sind, jeden von ihnen
beschäftigten, schulpflichtigen, gewerblichen Arbeiter
spätesten« am6. Tage, nachdem sie ihn angenommen
haben, zum Eintritt in die Fortbildungsschulebei
orm Magistrat anzumelden und spätestens am
?. Tage, nachdem sie ihn aus der Arbeit ent¬
lassen haben, hei dem Magistrat wieder abzumelden.

Arbeitgeber, welche die im 8 6 vorgeschriebene»
An- und Abmeldungen überhauvt nicht oder nicht
rechtzeitig machen, werden nach8 150 No. 4 der
Gewerbeordnung in der Fassung de« Gesetzes,
betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung
pom 1. Juni 1891 (Reichs-Gesetzblatt. Seite 287)

it Geldstrafe bi« zu 20 Mark oder im Unver-
vgensfalle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 17. April 1903. *
_ Der Magistrat.

Stadt , öffentl . Güter -Niederlage.
In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter

»em Accise-Äiiitr-Gebäude. Neugasse 6a hier,werden
jederzeit unverdorbeneWaaren zur Lagerung auf-
Pnwmiuen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pf . für je 50 kg
and Monqt. Die näheren Bedingungen sind in
Nuferer Buchhalterei, Eingang Neugasse 6a , zu
wsahren. *

Städtisches Accise-Amt.

Bekanntmachung.
Die uiiterzeichnete Verwaltung bringt hiermit

zur Kenntniß, daß, zufolge Beschlusses des
Magistrates und der Stadtverorduelen-Versamm-
lung, der Abo, »»»eme»,tspreis der Koch-
brunncnkartcn für Bedienung, . sowie für
Reinigung und Aufbewahrung der Gläser sür
hiesige Einwohner wie folgt festgesetzt worden ist:

1. Jahreskarten gültig für die Dauer von
12 Monaten:

für eine Person: 4 Mark,
für Familienangehörigebis zu 2 Beikarten

50 Pf.
2. Saisonkartell für die Dauer von 3 Monaten:

1 Mark für die Person ohne Rücksicht auf
Familienzugehörigkeit.

Die Karten kommen am Kochbrunnen durch
den Bruiliienmeister oder dessen Vertreter gegen
entsprechende Legitimation -ur Verausgabung.

Für den Besuch der am 1. Mai beginnenden
Morgen-Concerte am Kochbrunnen werden, zufolge
der bestehenden Bestimmungen, besondere Eintritts¬
kartenz» folgenden Preisen verausgabt: 1 Tages¬
karte: 50 Pf ., 10 Tageskarten: 3 Pik., 20 Tages¬
karten: 5 Mk. *
_ Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Die drei städtischen Bolksbadeanstalten

befinden sich
1. im Gebäude der Höh. Mädchenschule,

Kellergeschoß, Eingang neben der
Mädchenschule,

2. am Kirchhofsgäßchen,
3. im Hanse Roonstraße No. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitz¬

brausebäder in den Anstalten am Schießplatz und
Roonstraße, Wannenbäder in der Anstalt an der
Roonstraße sür Männer und Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloß-
Platz für Frauen de» ganzen Tag, sür Männer
nur zwischen1 und 1/A  Uhr . Die Fraiieu-
abtheilnng ist in allen Bädern von 1—4 Uhr
geschlossen. *
_ Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommer¬

monate (April bis einschließlich September) um
9 Uhr Vormittags. *

Wiesbaden , de» 9. April 1903.
Städtisches Aecise-Amt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von

100 m schmiedeeis. Röhren von 65 mm i. W.,
500 „ „ dergl. 52 „ „

2000 „ dergl. „ 39 „ „ „
2000 „ dergl. 32 „ „ „
2000 „ „ dergl. 26 „ „
2000 „ dergl. 19 „ „ „
500 ., „ dergl. 13 n „ „
500 „ dergl. 10
100 galv. „ dergl. 65
100 „ „ dergl.

soll öffentlich vergeben werde».
» 52 " " "

Die maßgebenden Bedingungen können Vor¬
mittags von 9—12 Uhr auf Zimmer No. 6 des
Verwaltungsgebäudes, Marktstraße 16, eingesehen
werden, woselbst auch die Angebote

bis zum 4. Mai d. I ., Mittags 12 Uhr,
einznreichen siitd.

Auf Wunsch werden auch die Bedingungen
gegen Einsendung von 30 Pf . in Briefmarken
übersandt. *

Wiesbaden » den 17. April 1903.
Direction der städtische»» Waffer-, Gas-

_ und ElectrizitätSwcrte. _
Verdingung.

Die Lieferung von 1600 cbm einhäuptigen
Granit -, bczw. Sycnitvasaltpstastcrsteinen,
erstklassiges Material , für die Bauverwaltung der
Stadt Wiesbaden, soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformnlare und Verdingungsunter¬
lagen können während der Vormittagsdienststunden
im Rathhause, Zimmer No. 44, eingesehen, bte
Verdingungsunterlagenauch von dort gegen Baar-
zablung oder bestellgeldfreie Einsendung von
2 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Granit"
versehene Angebote, soivie Probesteine sind spätestens
bis Donnerstag , den 7. Mai 1803,

Bormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheilienden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
gefüllten Lerdingungrformularc eingereichlen An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 21 Tage.
Wiesbaden , den 16. April 1903.

Ltadtbananit , Slbthcilnng für Strastenbau.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche

Kapelle(Tranerballe) wird zur Abhaltung von
Trauerfeierlichkeiter» unentgeltlich zur Ver¬
fügung gestellt und zu diese», Zweck im Winter
auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der
Kapelle wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt
alleinige Sache der Antragsteller. Die Benutzung
der Kapelle zu Trauerfeierlichkeitenist rechtzeitig
bei dem zuständigen Friedhofsanfseher anzumelden,
welcher alsdann dafür sorgt, daß diese zur be¬
stimmten Zeit für den Tranerakt frei ist. *

Wiesbaden , den1. Februar 1903.
_Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung.
Nach Verfügung des Herrn aufsichtsführenden

Richter« vom 10. April 1903 ist als Amtslag
für den Verkehr der hiesiaen Ortseingesessenen in
Gr»u»dbuchsa«hen der Dienstag einer jede,»
Woche, von Vormittags 10 bis 1 Uhr
Mittags , festgesetzt worden. Die? wird mit dem
Bemerken bekannt gemacht, daß in eiligen Fällen
der Geschäftsbetrieb an de» Amtstag und die
Dienststunden nicht gebunden ist. *

So »»nenberg , den 16. April 1903.
Der Ortsgerichtsvorsteher.

Schmidt , Bürgermelster.

Bekanntmachung.
Die Wählerliste für die am 16. Juni d. I.

stattfindende Reichstagswahl liegt vom 18. Mai d. I.
acht Tage lang, also bis einschließlichde» 25. Mai
zu Jedermanns Einsicht im Geschäftszimmer des
UnterzeichnetenBürgermeisters offen, was hierdurch
mit dem Hinzilfüge» zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wird, daß nach demZ3 des Wahlreglements
vom 28. Mai 1870 Derjenige, welcher die Liste kür
unrichtig oder unvollständig hält, dies innerhalb
dieser8 Tuge bei dem Bürgermeisterunter Angabe
der Beweismittel schriftlich anznzeigen oder zn
Protokoll geben kann. *

Sonnenberg , den 22. Avril 1903.
Der Gemeindevorstand:

Schmidt , Bürgernieister.

Bekanntmachung.
Die Heberolle Uber die von den Unternehmern

land- und forstwirthschaftlicherBetriebe in der
Gemeinde Sonnenberg zu zahlenden Beiträge zu
den Ausgaben der Genossenschaft für das Jahr 1902
liegt vom 27. April l. I . ab zwei Wochen lang im
Dienstzimmerder Gemeindekasse zur Einsicht der
Betheiligten aus. *

Sonnenberg , den 22. April 1903.
Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekanntmachung.
Zwecks Vornahme von Wasserlcitungsarbeiten

bleibt die Platterstraße von Montag , ven
27 . d. M ., bis auf Weiteres polizeilich
gesperrt . *

Sonnenberg , den 24. Avril 1903.
Die Ortspolizeibehörde.

Schmidt , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Die ständigen Ma »»rerarbeiten der hiesigen

Gemeinde im Rechnungsjahr 1903 sollen im Sub-
mijsionswege vergeben werden.

Postmäßig verschlossene Offerten mit der Auf¬
schrift: „Maurerarbeit" beliebe man bis spätestens

«. Mai l . I . , Nachniittags 4 Uhr,
an die hiesige Bürgermeisterei einznreichen.

Nur solche Angebote sind gültig, welche auf
dem vorgeschriebenen Formular abgegeben werden.

Letzteres kann im diesseitigen Dienstzimmer in
Empfang genommen werden, woselbst auch die
Bedingüngen eingesehen werden können. *

Sonnenberg , den 24. April 1903.
Der Gemeindevorstand.

Schmidt , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Die ständige» Pflaster - UnterbaltnngS-

arbeiten der hiesigen Geuieinde im Rechnungs¬
jahre 1903 sollen im SubmissiouSwegevergebe»
werden.

Postinäßig verschlosseneOfferten mit der Auf¬
schrift: „Pflasterarbeit" beliebe man bis spätestens

N. Mai l . I ., Nachinittags 4 Uhr,
auf diesiger Büraermeisterei einzureichen.

Nur solche Angebote sind gültig, welche auf
dem vorgeschriebenen Formular abaegeben werden.

Letzteres kann im diesseitigen Dienstzimmer in
Empfang genoninien werden, woselbst auch die
Bedingungeneingesehen werde» können. *

Sonnenberg » den 24. April 1903.
Der Gemeindevorstand.

Schmidt , Bürgermeister.
Druck und Berlaa der L Schellenberg ',«den tzos-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Höchst. Niedr.
Preis. Preis.

* A ■%
Weizenmehl: No. 0 p. . „00 Kg. 31 50 28

No. I „ IM 27 — 26 —
No. II „ 100 25 — 24 —

Roggenmehl: No. 0 „ 100 24 — 24 —
No. I „ 100 » 21 — 21 -

6 . Fleisch.
Ochsenfleisch: von der Keulep. Kg. 1 52 1 4t

Bauchfleisch „ 1 36 1 28
Kuh- oder Rindfleisch. . „ 1 40 1 32
Schweinefleisch . . . . . 1 80 1 60
Kalbfleisch. . 1 70 1 50
Hammelfleisch. . 1 60 1 20
Schaffleisch . . . . „ 1 40 1 20
Dörrfleisch. . 1 80 1 60
Solperfleisch . . H 1 80 1 60
Schinken. 2 — 1 84
Speck, geräuchert . . . „ 1 84 1 80
Schweineschmalz. . . . . m 1 80 1 60
Rierenfelt . . 1 — — 80
Schwartenmagen, frisch „ m 2 — 1 60
Schwartenmaqen, geräuchert,, 2 — 1 80
Bratwurst . . „ 1 80 1 60
Fleischwnrst . . „ 1 60 1 40
Leber- ».Blutwurst, frisch „ — 96 — 96
Leber- u. Blutwurst,geräuch. „ ff 2 — 1 80

Städtisches Aecise-Amt.

Bekanntmachung.
Die hiesige Landstraße ist infolge

Neupflasterung vom Mittwoch , den
2 » . d. M ., ab für den Fuhrwerks.
Berkehr auf die Dauer der Arbeiten
gesperrt. F 317

Hattenheim , den 27. April 1903.
Die Polizei -Verwaltung.

Dampfer-Fahrten.
Rliein - Dampfschiffahrt.

Kölnische nnd Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 8.05, 10.35

12.50 bis Cöln, mittags 3.20 (nur an Sonn- und
Feiertagen) und 6.35 (Güterschiff) bis Bingen.

Tägliche Gepäckbeförderung. F329
Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem

Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364

Biebrich - Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldinaun.

Im Anschlüsse an die WiesbadenerStrafsenbaha
Beste Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 29. März 1903.

Ab Biebrich (Schloß) : 6* 9§ 11§ 1 2f 3 4f 5
6t 7t.

An und ab Kaiserstrafse-Zentralbahnhof-
Mainz 15 Minuten später.

Ab Mainz (Stadthalle) : 8» * 10§ 12§ 2 3s 4 5s
6 7t 8t . I

An und ab Kaiserstrafse-Zentralbahnhofr
Mainz 5 Minuten später.

* Nur Dienstags und Freitags.
§ Nur Sonntags.
t Nur Sonntags, Dienstags und Freitags.

Extradampfer für Gesellschaften. Fracht¬
güter 35 Pfg. per 100 Ko. F158

Hamburg -Amerika -Linie.
(Passage-Büreau d. Gesellschaft:Wilhelmstr. 10.)

D. „Adria“ nach Halifax, Boston und Phila¬
delphia, 23. April 10 Uhr morgens Dover passiert
D. „Allemannia “ von St . Thomas nach Hamburg,
22. April 6 Uhr nachm, von Havre. D. „Arabia“
23. April 5 Uhr morgens von Newyork nach
Norfolk. S.-D. „Auguste Victoria“ 23. April
12 Uhr mittags von Newyork via Plymouth und
Cherbourg nach Hamburg. D. „Bethania“ von
Hamburg nach Baltimore, 22. April 5 Uhr nachm
von Portland. D. „Cobra“ von Genua nach Ham¬
burg, 22. April 3 Uhr nachm. Gibraltar passiert
S.-D. „Deutschland“ nach Newyork, 24. April
3 Uhr 30 Min. morgens Dover passiert. R.-P.-D
„Hamburg“ von Ostasien nach Bremen, 22. April
Peuiche passiert. D. „Hispania“ von Hamburg
nach Westindien, 22. April 3 Uhr nachm, io
Antwerpen. D. „Holsatia“ 22. April von Rosario,
D- „Ithaka “ 23. April von St. Thomas nach
Wilhelmshaven, Bremen und Hamburg. D.
„Lydia“ nach Para , 23, April 10 Uhr morgen!
in Antwerpen. D. „Palatia “ 22. April 4 Uhl
nachm, von Newyork via Neapel nach Genua
II. „Polynesia“ von Westindien kommend
23. April 8 Uhr morgens Lizard passiert , y
„Prinz Eitel Friedrich“ 23. April von Santos vi»
Rio de Janeiro , Bahia, Lissabon und BoulogM
sur Mer nach Hamburg. D.-Y. „Prinzess«
Victoria Luise“ 23. April 7 Uhr abends vo(
Nauplia. D. „Serbia“ auf der Heimreise vO(
Ostasien, 24. April von Kobe. D. „Sevilla“ v°l
dem La Plata kommend, 23. April von Funchai
D. „Sithonia“ von Ostasien nach Hamburg,
23. April in Port Said. D. „Sparta“ 23. Apt1
in Santos. D. „Suevia“ 22. April 2 Uhr nachm
in Penang. D. „Syria“ von St. Thomas nact
Hamburg, 22. April 7 Uhr abends von Havre
D. „Valesia“ von Westindien kommend, 23. Ap«j
3 Uhr nachm. Scilly passiert. F 331

Holland-Amerika-Linie.
(General- Agenten für Wiesbaden: Reisebürea»

J. Schottenfels& Co., Theator-Kolonnade.)
D. „Noordam“ von Rotterdam nach Newyo»

19. April 12.50 nachm. Scilly passiert . D. „Ry«
dam“ von Rotterdam nach Newyork, 21. Apt?
vorm, in Newyork eingetroften. D. „Potsdam
von Newyork nach Rotterdam, 15. April vorm
von Newyork abgegangen mit 127 Kajüts- ui>"
265 Passagieren 3. Klasse. I). „Statendam“ v0J
Newyork nach Rotterdam, 22. April vorm. v0J
Newyork abgegangen mit 100 Kajüts- »01
290 Passagieren 3. Klasse. D. „Rotterdam“
Newyork nach Rotterdam, 18. April nachm.
Rotterdam eingetroffen. F™


	00000001
	00000002

